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In aller Kürze

Pressath

Chorgemeinschaft St. Georg. Heute
Proben: Männerstimmen ab 19.45
Uhr, der gesamte Chor ab 20.15 Uhr.

DJK. Heute, 15 Uhr, Teilnahme der
Mitglieder an der Beerdigung des Eh-
renmitglieds Karl Dorner.

DJK – Basketball. Heute, 18 bis 20
Uhr, Training der Herren in der Schul-
turnhalle.

DJK – Indoorcycling. Heute, 18 bis 19
Uhr, 19.15 bis 20.15 Uhr, Training im
DJK-Sportheim.

DJK – Kraftraum. Heute, 19 bis 21
Uhr, im DJK-Sportheim.

DJK – Rückengymnastik. Heute,
19.30 bis 20.30 Uhr, Übungsstunde im
DJK-Sportheim.

DJK – Sauna. Heute ist die Sauna ge-
schlossen.

Katholischer Frauenbund. Heute, 19
Uhr, Weltgebetstag in der Stadtpfarr-
kirche St. Georg für Frauen beider
Konfessionen. Anschließend Beisam-
mensein im Kolpingsheim bei philip-
pinischen Spezialitäten.

Kinderkirchenchor. Samstag, 10 Uhr,
Probe für den nächsten Familiengot-
tesdienst am 12. März im Schwestern-
heim.

Stadt- und Pfarrbücherei. Heute, 17
bis 19 Uhr, geöffnet.

TSV – Tischtennis. Heute, 17.30 Uhr
Jugendtraining; 19.15 Uhr Damen-/
Herrentraining; 18 Uhr, Bambinitrai-
ning in der Schulturnhalle.

Verein für Deutsche Schäferhunde.
Heute, 20 Uhr, Monatsversammlung
im Vereinsheim.

Dießfurt

FC. Samstag, 17 Uhr, Schlachtschüs-
selessen im Sportheim.

Riggau

Feuerwehr. Heute, 20 Uhr, Stamm-
tisch im Feuerwehrhaus.

Zintlhammer

Feuerwehr. Freitag, 10. März, 19.30
Uhr, Jahreshauptversammlung mit
Rechenschaftsberichten und Ehrung
langjähriger Mitglieder im Unter-
richtsraum im Feuerwehrhaus.

Kurz notiert

Stadtrat trifft sich
Pressath. Die Mitglieder des
Stadtrats treffen sich am Don-
nerstag, 9. März, um 18 Uhr im
Sitzungssaal des Dostlerhauses
Pressath zu einer öffentlichen Sit-
zung. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem der Ausbau
der Kreisstraße NEW 24 Pressath-
Wollau mit Vorstellung des Bau-
entwurfes durch das Staatliche
Bauamt, das Sanierungsgebiet
Altstadt mit Erweiterung um das
Gebiet „Im Bändel“, hier der Er-
weiterungsvorschlag vom städte-
baulichen Berater, der Entlas-
tungsparkplatz Nord, mit Vorstel-
lung eines Planungsentwurfes
durch den städtebaulichen Bera-
ter sowie die Verschlechterung
der Bahnanbindung der nördli-
chen Oberpfalz nach Fahrplan-
umstellung 2015.

Gemeinderat tagt
Schwarzenbach bei Pressath.
Zur nächsten öffentlichen Sit-
zung lädt der Gemeinderat am
Dienstag, 7. März, um 19 Uhr ins
Sitzungszimmer der Mehrzweck-
halle Schwarzenbach. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem die Änderung des Flächen-
nutzungsplans und Aufstellung
des Bebauungsplans „Gewerbe-
gebiet Ebene“, die Bewerbung
des Förderprogramms des Bun-
des für Elektroladesäulen, die
Verbesserung des Bahnanschlus-
ses nach München, der Dorfla-
den Schwarzenbach sowie das
Bürger- und Kulturhaus alter
Pfarrhof Schwarzenbach.

Feuerwehr lädt zur Wanderung: Heimatkunde zu Fuß
Dießfurt. (whw) Teilnehmer aller Al-
tersklassen genossen am Samstag-
abend eine Wanderung, die die Feu-
erwehr Dießfurt organisiert hatte.
Ziel war das Gasthaus Schönberger

in Hütten. Ausgerüstet mit Taschen-
lampen und Fackeln führte die
Route die 48 Teilnehmer größten-
teils abseits vom Straßenverkehr
über Wald und Feldwege mit einem

kurzen Abstecher in Gmünd nach
zwei Stunden ans Ziel. Sie genossen
die Verpflegung im Gasthaus nach
dem langen Fußmarsch. Organisator
Johannes Brüderer bedankte sich für

den schönen Abend. Viele traten
nach der Stärkung wieder zu Fuß
den Heimweg an, andere hatten
vorgesorgt und Autos für die Heim-
fahrt organisiert. Bild: whw

Aschermittwoch der leisen Töne
Politischer Aschermittwoch
bedeutet nicht immer laut-
starke Auseinandersetzung
mit dem politischen Gegner.
Es kann auch bedeuten,
sich sachlich und fair zu
verhalten und Gemein-
samkeiten zu betonen und
herauszustellen.

Pressath. (is) Wer sich am Mittwoch-
abend bei der CSU-Veranstaltung im
Gasthaus Weyh in Pressath auf ein
„Hauen und Stechen“ eingestellt hat-
te, wurde enttäuscht. Vielmehr setzte
sich der Hauptredner des Abends,
Pressaths zweiter Bürgermeister Max
Schwärzer, zwar mit der örtlichen
Politik auseinander, aber es fielen
keine lauten Worte und er blieb wäh-
rend seiner rund einstündigen Rede
sachlich und informativ.

„Runde Sache“
Zuvor hatte sich Andreas Reindl,
CSU-Ortsvorsitzender, über den gu-
ten Besuch bei der Kundgebung ge-
freut. Sein besonderer Gruß galt dem
ehemaligen stellvertretenden Land-
rat Willi Neuser, Altbürgermeister
Anton Gareis, Kreisrat Gerald Mor-
genstern aus Grafenwöhr und den
Abordnungen der Frauen-Union und
der Jungen Union sowie seinen Kol-
legen im Stadtrat.

Schwärzer ging zunächst auf die
aktuelle Kommunalpolitik ein. Er be-
zeichnete das von der Stadt einge-
führte Beschilderungskonzept der
Straßen und der markanten Punkte
in der Stadt als eine „runde Sache“
bei der vor allem die Belange der Ge-
werbetreibenden Berücksichtigung
fanden.

Die im vergangenen Jahr vorge-
nommene Breitbandversorgung für
alle Ortschaften sei eine richtige Ent-
scheidung gewesen. Die Kosten in
Höhe von rund 1,1 Millionen Euro
förderte der Freistaat mit etwa
900 000, freute er sich. Weiter ging er
auf den Rathausumbau (Barrierefrei-

heit und Innensanierung) ein. „Dies
war ein Schritt in die richtige Rich-
tung und hat das Rathaus zu einer
optimalen Anlaufstelle für die Bürger
gemacht.“

Breiten Raum nahmen auch die
Straßenbaumaßnahmen der Stadt
ein. Schwärzer bezeichnete den Aus-
bau der Winterleitenstraße als gelun-
gen. In diesem Zusammenhang be-
tonte er, dass zu jeder Zeit die Anlie-
ger in die Entscheidungsfindung ein-
gebunden waren. In Bezug auf die
Gemeindeverbindungsstraße nach
Pfaffenreuth und die „Sandgasse“
nach Dießfurt werde die CSU aktiv
bleiben und die Vorhaben vorantrei-
ben.

Im Hinblick auf das „Stadt-Boden
Konzept“ befürchtete Schwärzer,
dass man nicht alles umsetzen kön-
ne, aber alle seien bestrebt, eine ver-

nünftige Grundlage zu schaffen, um
den Innenstadtbereich attraktiv zu
gestalten. „Aber bis Erfolge vorzuwei-
sen sind, dauert das sicherlich noch
sehr lange“, meinte er.

Nicht zufrieden zeigte sich Schwär-
zer mit der Ausweisung von Bauplät-
zen im Bereich der Stadt. „Hier wur-
den Chancen vertan“, meinte er auch
mit dem Blick auf Familien, die sich
mangels städtischer Bauplätze in an-
deren Gemeinden angesiedelt hät-
ten. Zu den Maßnahmen am „Haus
der Vereine“ meinte Schwärzer, es sei
ein „vernünftiger Konsens“ mit den
Vereinen gefunden worden. Der Um-
bau des Gebäudes inklusive Brand-
schutzmaßnahmen und dem geplan-
ten Generationenspielplatz werde
rund 900 000 Euro kosten. Die Stadt
erwarte aber einen Zuschuss in Höhe
von rund 500 000 Euro, freute sich
Schwärzer.

„Gute Zusammenarbeit“
Weitere Maßnahmen in der Zukunft
seien die Umgestaltung beziehungs-
weise der Neubau des Feuerwehr-
hauses in Dießfurt, der Stadtplatz in
der Reinwaldstraße und der Bau ei-
nes Entlastungsparkplatzes am
„Haus der Heimat“.

Intensiv ging Schwärzer auf den
Freizeitsee in Dießfurt ein: Die vom
Staatsforst geforderten 1,25 Millio-
nen Euro als Kaufpreis nannte er uto-
pisch und für die Stadt nicht vertret-
bar. Nur wenn vom Staatsforst ein
vernünftiges Angebot vorliege, könne
man sich die Angelegenheit noch-
mals überlegen, meinte er. „Der Ge-

stattungsvertrag zwischen der Stadt
und dem Staatsforst läuft zwar im
Dezember 2017 aus, aber wir lassen
uns nicht unter Druck setzten“, resü-
mierte er.

Weitere Punkte, die auf der Agenda
der Stadt für die kommenden Jahre
stehen, seien der städtische Bauhof,
der in die „Jahre gekommen ist“, die
Erweiterung des Gewerbegebietes
Pressath-West und das Industriege-
biet Döllnitz. Den Stadtratsfraktio-
nen zollte er großes Lob für die gute

Zusammenarbeit. „Alle sind gewillt,
gemeinsame Projekte voranzutreiben
und zum Wohl der Bevölkerung zu
arbeiten“, betonte Schwärzer.

Danach streifte Schwärzer kurz die
Kreis- und die Bundespolitik. Dabei
konnte er sich einen Seitenhieb auf
die Alternative für Deutschland (AfD)
nicht verkneifen, die er als „Alternati-
ve für Denkfaule“ bezeichnete. Zum
Abschluss der harmonischen Veran-
staltung lud die CSU ihre Gäste noch
zum obligatorischen Fischessen ein.

Beim politischen Aschermittwoch in Pressath lauschten die Zuhörer der Rede von zweitem Bürgermeister Max
Schwärzer (rechts). Bilder: is (2)

Pressaths zweiter Bürgermeister
Max Schwärzer.

Der Gestattungsvertrag
zwischen der Stadt und

dem Staatsforst läuft
zwar im Dezember 2017
aus, aber wir lassen uns

nicht unter Druck setzten.

Zweiter Bürgermeister
Max Schwärzer über

den Dießfurter FreizeitseeDies war ein Schritt
in die richtige Richtung
und hat das Rathaus zu

einer optimalen Anlaufstelle
für die Bürger gemacht.

Bürgermeister Max Schwärzer
über den Rathausumbau


